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Nro. 83. Ratibor, den 15. October 1828. 


Be kanu tm ach ung. 


Zur Verdingung der Lieferung des für die Landſchaft bendthigten Brennhol⸗ 
zes und Lampendͤhls auf ein Jahr fteht vor dem Landſchafts ⸗ Sekretär Jonas ein 
Bietungs = Termin auf den 20. October d. J. an, zu welchem cautiondfähige 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlag dieſer Lieferung an den Mindeſtfordernden erfolgen ſoll und der 
genannte Commiſſarlus uber die diesfaͤlligen Bedingungen zu jeder Zeit Auskunft ers 
theilt. 

0 Ratibor den 30. September 1828. 5 
Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Katzen wette. 


Der berühmte Staatsmann und Red⸗ 
ner, Charles James Fox, ging eines Ta⸗ 
ges durch Bondſtreet in Geſellſchaft eines 
Prinzen der Königlichen Familie, und bot 
dieſem die Wette an, daß er auf feinem 
Gange durch die Straße mehr Katzen ſe⸗ 
hen würde als der Prinz, wobey es dem 


Letztern noch obendrein frey ſtehen ſolle, 


die Seite der Straße zu wählen. Der 
Prinz ging die Wette ein. Als ſie am 


v. Reis witz. 

— —— 

Ende der Gaſſe anlangten, fand es ſich, 

daß For dreyzehn, der Prinz aber keine 

einzige Katze erblickt hatte. Der Prinz 
wünſchte die Erklärung dieſes ſcheinbaren 

Wunders zu wiſſen, worauf Fox erwie⸗ 

derte: „Ew. Königl. Hoheit wählten, wie 

ich es leicht vorausſehen konnte, die Schat⸗ 
tenfeite der Straße als die angenehmſte, 
die Sonnenſeite blieb mir, und ich wußte, 

daß die Katzen ſtets den Sonnenſchein 

ſuchen.“ > 


vs 
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Furcht vor dem Tode. 


Wer den Tod fuͤrchtet, kann des Le⸗ 
bens weder froh noch wuͤrdig werden. Er 


225 ſtiehlt jeden Augenblick, jeden flüchtigen 


Genuß dem ewig drohenden und zuſchla— 


genden Tode unter ſeiner Mordaxt hinweg. 


Er ſtirbt ewig, aus Furcht einmal zu 
ſterben und bewacht ſein todtes Leben wie 
der Geiz ſeine todten Schaͤtze, um es un⸗ 
gebraucht zu verlieren. Die Furcht vor 
dem Tode. iſt die Kette, an welcher uns 
das Ungluͤck durch ein Leben voll Schand 
und Elend ſchleift. ' 
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Empfehlung, 
Bey meinem Abgange von hier 
nach Oppeln empfehle ich mich al- 
len guten Freunden und Bekannten 


= zum gütigen Andenken. 


Ratibor den 13. October 1828. 
8 Eduard Thamme, 


nme 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ra⸗ 
tibor iſt um beygeſetzte Preiſe neu zu 
2 5 haben;: 2 
Orpbeg, Taſchenbuch f. 1829. M. 8 
Kupf. zu Weber's Oberon. 2 Rthlt. 8 Sgr. 
— Urania, Taſchenb. f. 1829. M. 7 Kupfe 
2 Rihle. 15 Sgr. — Theodulia. Jahrb. 
f. häusliche Erbauung auf 1829. M. 4 
Muſikb. 1 Rthlr. 15 Sgr. — Charte vom 
Kriegsſchauplatz in Aſien, 3 Blatt. 25 
Sgr. — Charte des Kriegs ſchauplatzes v. 
* \ g 


2 7 U 
d. niedern Donau bis Conſtantinopel, be⸗ 
arbeitet nach der Zuſammentrag. d. K. 
Pr. Generalſtabes. 2 Bl. 30 Sgr. — Na⸗ 
turgeſchichte in Wandtafeln, ates Blatt, 
5 Sgr. — Eenſt, Leitfaden f. d. Unter⸗ 
richt im Zeichnen; zunachfi f. Maͤdchen, 
Iſte Liefer. 10 Sgr. — Groſſer, kurze 
leichte Orgelſtuͤcke, ate u. 3zte Sammlung. 
a 73. Sgr. — Jacob, der Singſchüler, 


Iſtes Heft. 5 Sgr. — Boſton⸗Tabelle, 2 


Sgr. — Couliffen - Blitze, Zte und re 


Schleuder, broch. 12 Sgr. — Neue Folge 


friſcher Judenkirſchen, Zte Leſe, m. Kupf., 
broch. 19 Sgr. — Haͤufer, muſikal. Lexi⸗ 
con, 2tes Baͤndchen, zo Sgr. — Saigey, 
ausführliche franzoͤſiſche Grammatik, Zte 
Ausg. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht: 
daß mehrere Nachlaßſtücke nach dem ver⸗ 


fiörbenen Baron Spens don Booden, 


als: 

a.) ein kupferner Brandweinhut, 

b.) Betten, 

c.) verſchiedenes Hausgeraͤthe, und 

d.) mehreres Bau- und Klafterholz 
in Termino 

den 2ıten October c. 

Vormittags um 8 Uhr, an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung, 


hierſelvſt öffentlich verkauft werden wird, 
Hultſchin den 3. Detober 1828. 


Gerichts = Amt der Herrſchaft Hultſchin. 


Vigore Commissionis 
Buchwald. 
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Verpahtungs - Anzeiger 


Zu anderweitiger Verpachtung bet Diers 


ndfchaft: 


und Branntwein⸗Urbar auf der 


lich ſegueſtrirten Lerrſchaft 


„ 


ul tſchin mit 


7 


den dazu gehörigen 8 ſchankpflichtigen Kret⸗ 
ſchams auf ı oder 3 Jahr vom 1. Novem⸗ 
ber c. ab ift Terminus auf den 16. d. 
M auf dem Schloſſe in Hultſchin. Nach: 
mittags 2 Uhr anberaumt worden, zu 
dem Pachtluſtige mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter hohen 
landſchaftlichen Directoral Genehmigung 
eitheilt werden wird. Die Bedingungen 
koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bey dem 
Sequeſtrations-Amte hierſelbſt eingeſehen 
werden. 
Schloß Hultſchin den 2. October 1828. 
f 5 Freyh. v. Bibra, 


Curator bonorum, 


An zeig e. 
Das Dominium Krzanowitz, Cos— 


ler Kreiſetz, bietet vom ar. October c. 
an Karpfen-Fiſche von verſchiedener Größe, 


hauptſächlich 2 und Zjährige Beſatzkarpfen 


um Verkaufe an; wozu Kaufloſtige hier- 
mit ergebeuft eingeladen werden. 


Krzanowitz den 2. October 1828. 
Das Sequeſtrations-Amt Krzanowitz. 
N C. Priebſch, 

im Auftrage des Herrn 
Curator bonorum, 


Anzeige. 


Ein mit ndthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


ſehener junger Mann der die Landwirth⸗ 


ſchaft zu erlernen wünſcht, oder auch ſchon 


einige Fortſchritte in derſelben gemacht hat. 
wird geſucht. Das Naͤhere bey f 


der Redaktion, 
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TEILE e.... 
Eine anſtaͤndige geſittete Familie in 
Breslau, welche den Werth kennt, den 
vernünftige Eltern auf die gute Erziehung 
ihrer Kinder legen, wuͤnſcht einige Mäd⸗ 
chen von ſechs bis vierzehn Jahren zu ſich 
in Koſt und Wohnung zu nehmen. Es 
wird mit dem Unterricht im Franzöfifch- 
ſprechen, der in jeder möglichen weibli⸗ 
chen Handarbeit verbunden. ; 
Die geehrten Eltern und Vormuͤnder, 
welche genannte Familie mit ihrem Ver⸗ 
trauen beehren, koͤnnen verſichert ſeyn, daß 
die ſtreugſte Sorge fur die Geſundheit, mo⸗ 
raliſche Bileung, Ordnung und Reinlichkeit 
ihrer Kinder oder Mündel getragen wird, 
und ſollen auf ihre Aufragen, die unter 
der Adreſſe des Herrn A. Heidenreich, 
Karlsſtraße Nro. 42. erbeten werden, die 
genügendfie, auf das Urtheil fachkundiger 
Männer geſtuͤtzte Auskunft erhalten. 


Tafchenbücher Zirkel. 

Zu einem Leſe-Zirkel von 15 Taſchen⸗ 
buͤchern, find eben ſo viel Theilnehmer bes 
reits zuſammengetreten, und iſt derſelbe 
mit den vorläufig erſchienenen, bereits eroͤff⸗ 
net worden. Wären noch andere Freunde 
dieſer Lectüre geneigt, ſich zu einen A 1 
ten zu vereinen, ſo bitte ich, ihren Zutritt 


mir gefälligft bald anzuzeigen. — Der Leſe⸗ 


Betrag fin alle 15 Taſchenbücher iſt 2 rtlr. 
10 ſgr. — All wöchentlich erhält jeder Theil⸗ 
nehmer eines der Taſchenbuͤcher und zwar 
je eines zuerſt. 

Fuͤr Auswärtige wird um denſelben 
Beytrittspreis ein dritter Zirkel errichtet, 
ſobald ene erforderliche Anzahl Anmeldun⸗ 
gen beyſammen ſeyn werden. 


Ratibor den 4, October 1828. 
Pappenheim. 
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Anzeige. 
Hiermit gebe mir die Ehre, einem 
hohen Adel, und ſaͤmmtlichen geehrten 
Publiko, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich hier Orts, als muſikaliſcher 
Inſtrumenten⸗Bauer etablirt habe, und 
z alle Arten aufrechtſtehende, und Mo⸗ 
! 3 Fluͤgel, ſo wie auch engliſche 
Tafel⸗Inſtrumente, ferner alle Arten 
Guitarren nach dem neueſten Geſchmack 
ganfertige. Auch übernehme ich jeden 
Auftrag zur Juſtandſetzung ſchadhaft 
gewordener Inſtrumente, wie auch die 
regelmäßigfte Stimmung derſelben. Ein 
mehrjaͤhriger Aufenthalt in Wien, Ber: 
lin und andern großen Staͤdten hat 
mir hinlaͤngliche Gelegenheit gegeben, 
2 mein Fach gruͤndlich kennen zu lernen, 
und ich hoffe, daß bey einem geneig⸗ 
ten Verſuch ein geehrtes Publikum, mir 
alle Zufriedenheit ſchenken wird. 5 
g Auch werde ich ſtets auf einen Vor⸗ 
Frath genannter Inſtrumente bedacht 
ſeyn. 


Ratibor den 14. October 1828. 


J. Groͤnouw, 


muſikaliſcher Inſtrumenten⸗Bauer, 
auf der Jungfernſtraße beym 
Herrn Bruck. 


5 looo D D D g 
Ladepfropfen, feinſtes Pulver, Patent⸗ 
Schrot, neue holländifhe Haͤringe, und 
mehrere andere Waaren ſind angekommen, 
welche zu billigſten Preiſen offerirt. 
Ratibor den 14. October 1828. 
F. L. Schwiertſchena. 


Fe 


A u TR BE 6 ee 
Ein junger Menſch von ſittlicher Er zie⸗ 
hung, mit den gehdrigen Schulkenntniſſen 
verſehen, kann ſogleich in eine Handlung 
unter annehmbaren Bedingungen als Lehr⸗ 
ling eintreten, — wo? ſagt 
die Redaktion. 
Ratibor den 3. October 1828. 
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gotterie = Anzeige, 


Bey Ziehung der raten Courant⸗Lot⸗ 
terie fielen nachſtehende Gewinne in mein 
Comtoir 


50 rtlr. auf Nro. 3509. 23282. 
20 — — — 5622. 23254. 23269. 
8 — — 3504, 10. 5602. 3. 4. 5. 
7. 15. 18. 29. 30. 5632. 
36. 38. 23259. 62. 65. 
68. 71. 23274. 75. 86. 
90. 92. 93. 95. 
Mit Ganzen: und Fuͤnftel⸗Looſen zur 


13ten Courant = Lotterie empfiehlt ſich er⸗ ; 


gebenft 
Adolph Steinitz. 


An d e g e. 

Von der Leipziger Meſſe haben wir 
unſer Manufaktur⸗Waaren⸗Laager aufs 
rer aſſortirt, und find durch 
ehr vortheilhafte Einkaͤufe im Stande, bey 
den beſten Waaren die allerbilligſten Preife 
zu ſtellen. Empfehlen uns Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publikum, und bitten um ſer⸗ 
ner geneigte Abnahme. 


Ratibor den 14. October 1828. 
H. Friedländer & Sohn. 


